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Geſetz Sammlung 
fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Xr. 11. — 


(Jr. 2817.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. Februar 1847., betreffend die dem Aktien- 
verein zum Bau einer Chauſſee von Nicolai über Pleß bis an die Lan⸗ 
desgrenze bei Goczalkowitz in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
diefer Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Massen Ich heute das unterm 20. Oktober und 6. November v. J. ge⸗ 
richtlich vollzogene Statut des Aktienvereins zum Bau einer Chauſſee von 
Nicolai uͤber Pleß bis an die Landesgrenze bei Goczalkowitz beſtaͤtigt habe, 
will Ich dieſem Aktienverein im Allgemeinen das Recht der Expropriation hin⸗ 
ſichtlich der zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke nach Vorſchrift der beſte— 
henden Geſetze, jedoch vorbehaltlich Meiner Entſcheidung in jedem einzelnen 
Falle ertheilen, auch demſelben das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach dem allgemeinen Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. — 
Zugleich beſtimme Ich, daß die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 
1825. (Geſetzſammlung Seite 152.) wegen Entnahme von Chauſſeebau- und 
Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſo wie alle fuͤr die 
Staatschauſſeen beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Ver— 
ordnung vom 7. Juni 1844., das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung 
von Chauſſeegeld⸗ und Chauſſeepolizei-Kontraventionen betreffend, auf dieſe 
Chauſſee Anwendung finden ſollen. 

Sie haben dieſen Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 26. Februar 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Uhden und von Duͤesberg. 
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(Nr. 2818.) Allerhoͤchſte Genehmigungs-Urkunde vom 22. März 1847., wegen Abaͤnderung 
des H. 2. des unterm 4. Juli 1846. Allerhoͤchſt beftätigten Statuts der 
Coͤln-Minden-Thuͤringer Verbindungs-Eiſenbahngeſellſchaft. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. ꝛc. 

Nachdem die Generalverſammlung der Coͤln-Minden-Thuͤringer Verbin⸗ 

dungs⸗Eiſenbahngeſellſchaft am 27. November 1846. nach Inhalt des Uns 

vorgelegten Protokolles derſelben beſchloſſen hat, den H. 2. des von Uns unter 


dem 4. Juli 1846. beſtaͤtigten Statutes (Geſetzſammlung für 1846. S. 303. 
dahin abzuaͤndern, 


daß ſchon nach erfolgter Einzahlung von 20 Prozent fuͤr jede Aktie zu 
100 Rthlr. ein mit dem Namen des Zeichners verſehener Quittungsbo— 
gen ausgegeben und darauf uͤber den Empfang der Theileinzahlungen 
quittirt werde, 

wollen Wir dieſem Beſchluſſe hierdurch Unſere Genehmigung ertheilen. 


0 Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu 
machen. 


Gegeben Berlin, den 22. Maͤrz 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von Duͤesberg. 


(Nr. 2819.) 
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(Jr. 2819.) Bekanntmachung uͤber die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts des Aktien⸗ 
vereins zum Bau einer Chauſſee von Nicolai uͤber Pleß bis an die Lan— 
desgrenze bei Goczalkowitz. Vom 28. Maͤrz 1847. 


. Koͤnigs Majeſtät haben das unterm 20. Oktober und 6. November 
1840. gerichtlich vollzogene Statut des fuͤr den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von Nicolai über Pleß bis an die Landesgrenze bei Goczalko⸗ 
witz gebildeten Aktienvereins mittelſt Allerhoͤchſter Urkunde vom 26. Februar 
1847, zu beſtaͤtigen geruht, was nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber 
Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Oppeln zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 


Berlin, den 28. Maͤrz 1847. 
Der Juſtizminiſter. Der Finanzminiſter. 
Uhden. von Duͤesberg. 


(Nr. 2820.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Maͤrz 1847., betreffend die Verleihung 
eines Theilnahmerechtes an der fuͤr die Beſitzer adelicher Majorate und 
Fideikommiſſe beſtehenden Kollektivſtimme auf dem Brandenburgiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage an den Wirklichen Geheimen Rath ꝛc. Grafen von Redern. 


Al den Bericht des Staatsminiſteriums vom 19. d. M. will Ich dem 
Wirklichen Geheimen Rath und General⸗Intendanten der Hof⸗Muſik, Grafen 
Friedrich Wilhelm von Redern, als Beſitzer der Fideikommiß-Herrſchaften 
Goerlsdorf, Lanke und Schwante nebſt Zubehoͤr, Meiner ihm fruͤher ertheilten 
Zuſicherung gemaͤß, ein Theilnahmerecht an der fuͤr die Beſitzer adelicher Ma⸗ 
jorate und Fideikommiſſe beſtehenden Kollektivſtimme auf dem Brandenburgiſchen 
Provinzial⸗Landtage verleihen und habe die daruͤber ausgefertigte Urkunde voll— 
zogen. Mein gegenwaͤrtiger Befehl iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu 


machen. Berlin, den 28. Maͤrz 1847. 
Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. 5 


(Nr, 28192821.) (Nr. 2821.) 
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(Nr. 2821.) Bekanntmachung, den Beitritt der Herzoglich Braunſchweigſchen Regierung zu 
dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritanien wegen gegenſeitigen 
Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung 

vom 13. Mai 1846. betreffend. D. d. den 1. April 1847. 


Mi. Bezug auf Artikel VIII. des Vertrages zwiſchen Preußen und Groß— 
britanien wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. (Geſetzſammlung S. 343350.) 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Herzoglich Braunſchweigſche Regie— 
rung ihren Beitritt zu dem ana: Vertrage unter dem 30. Marz d. J. 
bewirkt hat, mit der Maaßgabe, daß der Vertrag fuͤr das Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig vom 1. April d. J. ab in Kraft treten, und der Anſpruch auf geſetz⸗ 
lichen Schutz im dortſeitigen Staate (Artikel II. des Vertrages) fuͤr Britiſche 
Werke von ihrer Eintragung in das hieſelbſt bei dem Koͤniglichen Miniſterium 
der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten geführte Verzeichniß, 
refp. von der eben dafelbft geſchehenen Depofition eines Exemplars des betref— 
fenden Werkes abhaͤngig fein ſoll. 


Berlin, den 1. April 1847. 


Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Canitz. 


